Unser Reden von Gott muss Hände bekommen,

um anzupacken, wo es Not tut.

Unsere Hoffnung auf Gott muss Phantasie bekommen,

um Neues zu entwerfen und auch zu tun.

Unser Gebet zu Gott muss Füße bekommen,

um den Weg zu den Mitmenschen zu finden.

Unsere Zuversicht auf Gott muss Worte bekommen,

um trösten und aufrichten zu können.

Unser Weg zu Gott muss Weite bekommen,

um offen für alle zu sein.

Unsere Vorstellung von Gott

haben wir durch Jesus bekommen.

Er wurde Mensch, damit wir Gott

auf menschliche Weise erfahren können.

(Christa Carina Kokol)
